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Herren Bezirksklasse A Gr. 2

TTC Gnadental IV : FC Unterheimbach 
Samstag, 10.12.2022, 18:00 Uhr

Schmitzl macht den Sack zu

Als das abschließende Einzel gespielt war, lagen sich die Spieler des TTC Gnadental IV am
Samstagabend in den Armen: Wilfried Schmitzl hatte gerade sein Einzel gewonnen und nach rund 3
Stunden Spielzeit somit für den nicht unverdienten 9:6-Endstand (32:26 Sätze) in der Herren
Bezirksklasse A Gr. 2 Partie gegen den FC Unterheimbach gesorgt. Eine überzeugende Leistung
zeigte an diesem Tag Christian Wachter, der in seinen Spielen souverän agierte und ungeschlagen
blieb.

Den Start machten die Eingangsdoppel. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatten Schmitzl /
Lange letztlich auf Lager, um Hollstein / Müller final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie
0:3. Sigg / Meng bekamen wenig später ihre Gegner Klein / Klein beim 0:3 nicht richtig in den Griff.
Wachter / Schmitzl waren in der Partie gegen Jäckle / Gerlach nicht zu stoppen und gewannen
ungefährdet mit 3:0. Da gab es nichts zu rütteln. Nach den anfänglichen Spielen gingen nun der
Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:2 an den
Tisch. Martin Schmitzl gelang es, Stefan Hollstein im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu
halten – das Match endete schließlich mit einem 3:0-Sieg. Gekämpft bis zum Schluss hatte dann
Helmut Sigg im Match gegen Bernhard Klein. Jedoch musste er trotzdem ein 2:3 unterschreiben, so
dass Sigg letztendlich nur knapp einen überraschenden Erfolg verpasste. Das war eine ganz schön
enge Kiste! Kurze Zeit später ging es beim Stand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz das
Spiel weiterführte. Dietmar Lange gelang es im Anschluss Patrick Klein zu bezwingen – das extrem
enge und im Vorfeld bereits als offen erwartete Duell endete erst im Entscheidungssatz. Fast
verloren schien das Spiel von Christian Wachter gegen Jürgen Müller, als es zwischenzeitlich 0:2
hieß. Am Ende hatte Christian Wachter jedoch die richtige Taktik gefunden und siegte in fünf Sätzen.
Dramatischer hätte der Spielverlauf kaum sein können. Bei einem Spielstand von 4:3 ging dann das
untere Paarkreuz an die Tische. Lukas Meng gelang es, Maximilian Gerlach im Einzel insgesamt
recht deutlich auf Distanz zu halten – das Duell endete schließlich mit einem gemäß des
Unterschieds in den TTR-Werten von mehr als 100 absolut zu erwartenden 3:0-Sieg. Bei seiner Drei-
Satz-Niederlage gegen Andreas Jäckle wurden Wilfried Schmitzl hingegen unterm Strich die
Grenzen aufgezeigt. Da war final wirklich nichts zu holen. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf somit 5:4. Trotz Blitzstart verlor Martin Schmitzl sein Spiel gegen Bernhard Klein
letztlich mit 1:3. Helmut Sigg konnte im Spiel gegen Stefan Hollstein hingegen einen Siegpunkt für
die Mannschaft beisteuern und gewann in vier Sätzen. Trotz des Satzverlustes wurde es dann
unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Gekämpft bis zum Schluss hatte Dietmar
Lange im Match gegen Jürgen Müller. Jedoch musste er trotzdem ein 2:3 unterschreiben. Die
Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 6:6. Zwischenzeitlich musste
Christian Wachter zwar einen Satz abgeben, fuhr anschließend sein Spiel gegen Patrick Klein, das
auf dem Papier im Vorfeld als recht offen eingeschätzt werden konnte, aber dennoch sicher mit 3:1
ein. Lukas Meng machte mit Andreas Jäckle beim 3:0 ziemlich kurzen Prozess und gewann sein
Einzel sicher. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Wilfried Schmitzl Maximilian Gerlach in
fünf Sätzen. Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den Schmitzl mit dem
kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten ins Ziel brachte. Glücklich fiel sich das
siegreiche Team in die Arme.
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Durch diesen Sieg hat der TTC Gnadental IV in der Saison nun einen Saison-Sieg, 8 Niederlagen
bei 0 Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am 21.01.2023 gegen den TSV
Kupferzell an. Für den FC Unterheimbach steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen den TSV
Neuenstein IV am 28.01.2023 vor der Tür, in das es mit einem Punkteverhältnis von 8:10 geht.

 Statistik:
 TTC Gnadental IV

Doppel: Schmitzl / Lange 0:1, Sigg / Meng 0:1, Wachter / Schmitzl 1:0 
Einzel: M. Schmitzl 1:1, H. Sigg 1:1, D. Lange 1:1, C. Wachter 2:0, L. Meng 2:0, W. Schmitzl 1:1 

 FC Unterheimbach
Doppel: Klein / Klein 1:0, Hollstein / Müller 1:0, Jäckle / Gerlach 0:1 
Einzel: B. Klein 2:0, S. Hollstein 0:2, J. Müller 1:1, P. Klein 0:2, A. Jäckle 1:1, M. Gerlach 0:2


